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Ur 48 halle Dienstag den 29 Januar 1918
Kiſchinew von Rumänen umzingelt

Ukrainiſchrumäniſche Verhandlungen über die Teilnahme Rumäniens in BreſtLitowſk Erfolgreiche blutige Abwehr

Auntlicher Bericht der heeresleitung
Großes Hauptquartier 29 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An verſchiedenen Stellen der Front Artillerietätigkeit
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

a Jn der Champagne entwickelten ſich lebhafte örtliche
ämpfe

Beiderſeits der Straße St Hilgire St Souplet ſchei
terten am Morgen kleinere franzöſiſche Angriffsunterneh
mungen

Unſere Stellungen zwiſchen den von Somme Py und
Ripont nach Südoſten führenden Straßen lagen am frühen
Nachmittage unter heftigſtem feindlichen Feuer Unter
ſeinem Schutze ſtieß franzöſiſche Jnfanterie mit Flammen
werfern zu ſtarken Erkundungen gegen mehrere Stellen der
Front vor Mit ſchweren Verluſten wurden ſie zum Teil vor
unſeren Hinderniſſen zum Teil im Nahkampf zurückgeworfen
Einige Gefangene blieben in unſerer Hand mehrere
Flammenwerfer wurden erbeutet

Rege Fliegertätigkeit führte zu zahlreichen Luftkämpfen
Wir ſchoſſen geſtern 13 feindliche Flugzeuge und einen Feſſel
ballon ab

London und Sheerneß wurden erfolgreich mit Bomben
beworfen

Franzöſiſche Flieger ſetzten ihre Angriffe gegen unſere
Lazarette fort Während im Monat Dezember die Lazarett
anlagen von Rethel mehrfach Ziele ihrer Bombenabwürfe
waren griffen ſie in den letzten Tagen die Anlagen von
Labry öſtlich von Conflans an

talie niſche Front
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden iſt von neuem

heftiger Kampf entörannt Die Jtaliener griffen geſtern in
den Abſchnitten öſtlich von Aſiago bis zur Brenta mit ſtarken
Kräften an Am Monte Siſemol und weſtlich brach ihr An
griff vor den öſterreichiſchungariſchen Stellungen meiſt ſchon
im Feuer zuſammen der Monte di Val Bella auf dem ſie
vorübergehend Fuß faſſen konnten wurde ihnen im Gegen
ſtoß wieder entriſſen

Ebenſo warfen unſere Verbündeten den im Gebiet des
Col de Roſſo ſowie zwiſchen den Frenzela Schlucht und der
Brenta anſtürmenden Feind nach ſchweren Kämpfen zurück
Wiederholte Verſuche des Feindes örtliche Einbruchsſtellen
durch Einſetzen ſeiner Reſerven zu erweitern ſcheiterten
unter blutigen Verluſten 109 Offiziere und 350 Mann wur
den gefangen

Eines unſerer Vombengeſchwader warf in der Nacht vom
26 zum 27 Januar mit guter Wirkung 21 900 Kilogramm
Bomben auf Caſtelfranco Treviſo und Meſtro Große Brände

waren weithin ſichtbar tVon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Harte Kämpfe um Kiſchenew
Schwere gegenſeitige Verluſte

Stockholm 29 Jan Eigene Drahinachricht Rumäniſche
Abteilungen und ufkrainiſche Koſaken haben die Beſatzung von
Ungeni entwaffnet und die Mitglieder des örtlichen Sowjets ver

haftek Rumäniſche Truppen haben Kiſchinew umzin
gelt Die Stadt ſieht unker lebhaftem Artilleriefener Die
Verluſte der Rumänen wie die der Bolſchewiki ſind
ſehr hoch Die rumäniſche Regierung hat alle Maßnahmen ge
kroffen um den ruſſiſchen Truppen einen Abzug aus dem rumäni
ſchen Gebieten zu ermöglichen Ausgenommen von dieſer Maß
ans ſind die ukrainiſchen Truppen der Rada

AUkrainiſchrumäniſche Bekämpfung
der Bolſchewiki

Rumäniens Teilnahme an den Friedens
verhanölungen

Stockholm 29 Jan Privattelegramm Die Blätter mel
den aus Petkersburg daß zwiſchen dem Kiewer Generalſekretarigt

und der rumäniſchen Regierung Verhandlungen ein
geleitet worden die die gleiche Bekämpfung der Bolſche
wifi und die Teilnahme der rumäniſchen Regierung an den
Friedensverhandlungen zum Zwecke haben

Finniſches Ultimatum an Rußland

u eL A S t der Aufſard eng

kämpfe gegen Jtalien

Lieferung von Waffen an die finniſchen Banditen welche vereint
mit der ruſſiſchen Soldateska das Land verheeren einzuſtellen
Die ſoeben veröffentlichte Ankwort der ruſſiſchen Regierung e
die an ſgvetgägli die Zurückgabe der geliehenen W
zu veran

Auflöſung des finniſchen Senats
Verhaftung des Senatspräſidenten

Stockholm 29 Jan Eigene Drahinachricht Aus Helſing
fors wird berichtet Die Verſammlung des finniſchen Senals
wurde von Maximaliſten mit Unterſtützung der Flotte der Sow
jets aufgelöſt Der Senat prokeſtierke gegen die Einmiſchung
der Soldaten und Matroſen in die inneren Angelegenheiten
Finnlands Der Präſident des Senais wurde verhaftet

Wie Krylenko über die Freiheit denkt
Stockholm 29 Jan Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Petersburg hielt der ruſſiſche Generaliſſimus
Krylenko am Sonnabend vor der verſammelten großen Garde
eine Anſprache aus der die Petersburger Toelegraphen
Agentur folgende Stellen mitteilt

Die Freiheit iſt eine gute Sache aber während des
Kampfes mit der Bourgeoiſie müſſen alle Freiheiten unter
drückt werden Wir beſitzen die Macht und wir weichen vor
niemand zurück Wir werden ſelbſt Schrecken verbreiten um
an der Macht zu bleiben Wir dürfen unſere politiſchen
Feinde nicht ſchonen ſonſt werden wir verloren ſein

Die Vermögensteilung in Odeſſa

Stockholm 29 Jan Eigene Drahtnachricht AusOdeſſa wird gemeldet Das revolutionäre Militärkomitee hat
jetzt völlig die Leitung der Geſchäfte in die Hand genommen Das
Komitee iſt bereits damit beſchäftigt alle Güter der
Reichen zu beſchlagnahmen um ſie unter die Arbeits
loſen zu verteilen Auch ſämtliche Bankdepots wurden be
ſchlagnahmt

Jn Petersburg haben alle über 35 Jahre alten Soldaten
unumſchränkten Urlaub erhalten

Jn Moskau ſind am 24 Januar alle Mitglieder des
r ewokntivnären Komitees von Moskau gefangen geſetzt

worden

Wiederaufnahme des amerikaniſch ruſſiſchen

Handels
fAmfterdam 29 Jan Eigene Drahinachricht Aus New

Vork erfahren holländiſche Blälter daß die amerikaniſche Regie
rung nach Rußland eine wirtſchaftliche Miſſion entſenden will
um mit der ruſſiſchen Regierung über eine möglichſt baldige
Wiederaufnahme des Warenaustauſches zu verhandeln Dieſe
Miſſion ſoll nicht den geringſten politiſchen Auftrag haben

Verhaftung von Sozalrevolutionären
Stockholm 29 Jan Eigene Drahnachtricht Aus

Petersburg wird gemeldet Die beſonders gegen die maximaliſti
ſchen Grundſätze gerichteten Beſtrebungen der revolutionären
Sozialiſten haben die maximaliſtiſche Regierung veranlaßt
ſämtliche ſozialrevolutionären Abgeordneten der Nationalver

wie eine Anzahl Mitglieder revolutionärer ſozialiſti
cher Vereinigungen zu verhaften Dieſe Maßnahme läßt er

neut Unruhen in der Hanptſtadt befürchten da die revolutionären
Faeenien gerade in Petersburg hente einen ſehr großen Anhang

en

Wiederbeginn der militäriſchen Operationen
Züriſch 29 Jan Priv Tel Der Zürcher Tages

anzeiger eibt daß man den Wiederbeginn der militä
riſchen Operationen jetzt wohl zu erwarten habe da die Aus
ſprache über den Frieden welche nach dem gegenwärtigen
m der Dinge ganz ausſichtslos geworden ſei geſchei

tert iſt

wiederzuſammentritt der bulgariſchen
Kammer

Die bulgariſchen Kriegsziele
Wien 29 Jan Ei Drahtnachricht Heute wird die

bulgariſche Kammer wieder ihre Tagung beginnen

immt der Rede desnen e eine

r ariſchen Kriegsziele So
punkt ſtehe die von den bulgariſchen e

Bratianus Ende
Nie wurde ein großes Erbe leichtfertiger vertan wie

das der im Jahre 1864 in Florica als älteſter Sohn des in
Jahre 1891 geſtorbenen rumäniſchen Staatsmannes gleichen
Namens geborene Jvan Brattanu fertig bekommen hat Er
der als Miniſterpräſident Rumäniens das Land in den Krieg
ſtürzte und jetzt ſeinen Abſchied genommen hat beſaß außer
einem von ſeinem Vater nach echt rumäniſcher Sitte erwor
benen großen Vermögen ein weitgehendes vpolitiſches An
ſehen Seinem Vater wurden Umſicht und Mäßigung nach
gerühmt durch die er ſein Land in den Stand ſetzte im
ruſſtiſch türkiſchen Kriege im Jahre 1877/78 eine hervor
ragende Rolle zu ſpitelen Bratianu der Vater war es
der Rumänien die Unabhängigkeit und die Königswürde er
werben half und der dann durch eine kluge Friedenspolitik
die Machtſtellung Rumäntens ſicherte Anders Brattanu
der Sohn Er wollte mehr Schwung in die Politik ſeines
Landes bringen als er nach dem Sturze des damaligen kon
ſervativen Führers Sturdza im Jahre 1910 Minrſter
präſident in Bukareſt wurde Seine Politik war wie ſein
perſönlicher Charakter Verſchlagen und treulos
Sie trug zeitwerſe ſprunghaften Charakter ſo daß Unklarheit
beſtehen mußte wohin der Weg der rumäniſchen Politi
führen ſolle Am meiſten erkannt hat man ihn damals ſchon
in Bulgarien König Ferdinand nannte den jetzt geſtürzten
Bratianu einmal den Judas mit dem Chriſtus
kopf Jn dieſer Bezeichnung lag eine treffende Charakte
riſtik Als Verräter hat er immer wieder gehandelt Nichts
war ihm heilig Für ihn gab es keine Bundestreue und
keine ehrliche offene Freundſchaft Verrat war ſtets das erſte
Merkmal der von ihm geletteten rumäniſchen Politik Wie
ein Verräter handelte er zunächſt an Bulgarien Noch ſein
Großvater war Bulgare er der Enkel aber fiel heimtückiſch
über Bulgarien her als dieſes von Griechen und Serben im
Jahre 1913 nach dem gemeinſamen glücklichen Kriege gegen
die Türken hart bedrängt wurde So erwarb er auf ſchnöde
Weiſe im Frieden von Bukareſt die bulgariſche Dobrudſcha
die dieſer Krieg wieder an Bulgarien zurückgebracht hat Bei
Begann des Weltkrieges hielt ihn zunächſt der damals noch
lebende König Carol davon ab auch den Mittelmächten
gegenüber ſeine Politik des Verrats zu ſpielen Erſt nach
deſſen Tode hatte er für ſeine politiſchen Neigungen völlig
freien Sprelraum Es gelang ihm leicht den grundſatzloſen
Schwächling König Ferdinand im geeigneten Augenblick da
von zu überzeugen daß der Kampf gegen OeſterreichUngarn
auch unter Bruch des Bünd niſſes aufgenommen wer
den müſſe Die Ententeſtaaten die den Mittelmächten heute
ſtändig Eroberungsabſichten vorwerfen hatten Bratianu wie
noch erinnerlich ſein wird Siebenbürgen und die Bukowina
verſprochen Und mit dieſem Verſprechen in der Taſche
ſandte Bratianu am 27 Auguſt 1916 die Krregserklärung
nach Wien Zwar erfolgte zunächſt ein leichter Einmarſch
der Rumänen in den Oſtteil von Siebenbürgen Dieſe Freude
war jedoch nach Falkenhayns und Mackenſens Aufmarſch nur
von kurzer Dauer Trotzdem ſich bald zwei Drittel des
Landes mit der Hauptſtadt Bukareſt in dem Beſitz der Mittel
mächte und Bulgariens befanden vermochte ſich Bratianu
weiter am Ruder zu erhalten Er richtete ſich mit ſeiner
Regierung und ſeiner Königspuppe in Jaſſy ein wo er auch
noch den jüngſten Ereigniſſen gegenüber Widerſtand leiſtete

Durch das Auftreten der Bolſchewiſten mußte ſeine
Stellung erſchüttert werden Ein Zurück gab es jetzt für ihn
nicht mehr denn er konnte nach Lage der Dinge unmöglich
auch mit den Ententemächten brechen und den Zentralmächten
gegenüber erneut Freundſchaft und Treue heucheln Und
weil ihm nur der eine Weg des Ausharrens übrig blieb
konnte die Ententepreſſe in London und Paris von Zeit zu
Zeit immer wieder ſtolz melden Rumänien bleibt treu
Mit dem Anwuachſen der Möglichkeit eines Friedens zwiſchen
Rußland und den Mittelmächten ſteigerte ſich auch die Kraft
der rumäniſchen Oppoſition gegen Bratianu der er jetzt
unterlegen iſt Er muß in einem Augenblick ſeinen Abſchied
nehmen wo die Spannung zwiſchen ſeinem Lande und dem
bolſchewiſtiſchen Rußland aufs äußerſte geſtiegen iſt Be
kanntlich hieß es bereits daß die Petersburger Regierung
den Kriegszuſtand zwiſchen beiden Staaten erklärt hat Tat
ſächlich iſt es bereits zu einer Reihe von Kämpfen zwiſchen
bolſchewiſtiſchen und rumäniſchen Truppen gekommen bei
denen die letzteren die Ober behalten haben Dieſe
Kämpfe dauern auch fort den neueſten Meldungen
finden zurzeit lebhafte Kämpfe um die Stadt Kiſchinew
ſtatt das von rumäntſchen Trappen b eitso a m



en e eeeeereeeae

zingelt ſekn forl Jetzt kann man es auch
weshalb die Rumänen ſich weigern die Ruſſen von der rumä
niſchen Front abziehen zu laſſen Sie gebrauchen dieſe Kräfte
zur notwendigſten Beſetzung der Front während die rumä
niſchen Truppenterle inzwiſchen Beſſarabien einzuſtecken
uchen Beſſarabien ſoll den Rumänen dabei ſo etwas
wie ein Fauſtpfand ſein nachdem die Expanſions
zeſtrebungen in weſtlicher Richtung ſchmählich geſcheitert ſind
So iſt Bratianus politiſches Ende in einem Zeitpunkte ge
kommen wo die Politik ſeines Landes ſich erneut gegen den
Oſten wenden muß Es wird in den beſetzten wie auch in
den unbeſetzten Teilen Rumäniens heute nicht wenig Ru

mänen die ſich fagen daß eine gegen den Oſten ge
ohne den Verluſt des größten Teiles

gewaltige Opfer an Gut und Blut

können C H
Gemeinſames ruſſiſch ukrainiſches

Auftreten in BreſtLitowſt
Stockholm 25 uar Priv Tel Die Peters

burger veröffentlicht eine Erklärung der
Vertreter der Säueen und Arbeiter Regierung der Ukraine
zu BreſtLitowfk in e n daß das Generalſekretariat
der ukrainiſchen Zentrair nicht als Vertretung des ge
ſamten ukrainiſchen Volkes anerkannt werden kann Ferner
erklären ſie alle von dem Generalſekretariat ohne ihre
Zuſtimmung Beſchlüſſe durch das ukrainiſche Volk
nicht anerkannt und durchgeführt werden können da ſie ge
meinſame mit der Abordnung der Regierung der
Bauern und Arbeiter Rußlands auf der Friedenskonferenz
machen Die Abgeordneten des Zentralausſchuſſes für die

Spaltung der Bolſchiwiki
Reveolutionäre Be ns wenn Teogki

es llILondon 28 Jannar Daily Rews erfä ausre h eine Spaltung unter den Zont ein
getreten inorität ſei der Anſicht daß die Schwächung
und r Rußland einem Sonderfrieden zwinge
die Majorttät etnſchließlich des linken Flügels der
Soztalrevolutionäre iſt bereit in eine Periode der
revolutionären Verteidigung einzutreten Die
letzte Eniſcheidung liege bei Troßki
Die ruſſiſche Frontarmee gegen Trohei

Rowoje Shiſu uJdet daß die Delegierten von neun
ruſſiſchen Armeen gegen die Verhandlungs
art Trotzkis in Breſt Litowſk geſtimmt haben
und nur drei dafür Die neun Delegierten übermittelten
dem Rat der Volksbeauftragten eine Entſchließung in der
fie es ablehnen die Politik des Rates der Volksbeauftragten
weiter zu unterſtützen wenn die Verhandlungen an partei
rolitiſchen Widerſtänden ſcheitern ſollten

Die Vertreter der anderen drei Armeen und zwar der
zweiten der vierten und achten Armee erklärten daß ſie
unbedingt die Politik Lenins und Trotzkis unterſtützen wür
den eſe Auffaſſung vertritt auch der Ausſchuß des ruſſi
ſchen Hauptquartiers in Mohilew

J egDie Ruſſen gegen die polniſchen Legionäre

Volniſche Legionäre beſetzten die Station Orſcha
im Gouvernement Mohiliw und entwaffneten die ruſſiſche ar
niſon Ebenſo beſetzten ſie die Stationen nördlich und ſüdlich
von Orſcha wo ſie die ruſſiſchen Poſten entwaffneten Das Vor
gehen erfolgte weil die Volkskommiſſare die Leiter der polini
ſchen Militärvereinigungen verhaftet hatten

Petersburg 26 Jan Rjetſch meldet Krylenko
brachte ein Radjotelegramm zur Kenntnis der lks
kommiſſare das ſchleunigſte Maßnahmen zur Vertrei
bung der polniſchen Truppen im Eonvernement
Orſcha von den Punkten die ſie beſetzt halten und die all
gemeine Entwaffnung der polniſchen Legto
näre anordnet Das Vorgehen der Polen ſoll die Antwort
auf die Verhaftung des r Zentral es burch
die Maximaliſten er e unter den Polen lebhafte Auf
regung hervorgerufen habe

Neue Gewalttaten in Petersburg
Dagens Nyheder meldet aus Haparanda Jn einer

der letzten Sigungen des Arbeiter und Soldatenrates er
klärte der Direktor der Kanzlei der VolſchewikiRegierung
Bruevitſch daß in Petersburg ein großes Blutbad
unmittelbar bevorſtehe bei dem die Arbeiterbepölkerung die Bourgeoiſie voll
ſtändig zerſchnettern werde Weiter meldet das
Blatt aus Petersburg Der Mord an den beiden Exminiſtern
bat zur Folge gehabt daß jetzt jeder in Petersburg fragt
welches wird der nächſte ritt ſein Man appelliert fort
geſetzt an die Petersburger Garniſon und die Soldaten ant

h m un

Die Herrenhausvorlage vor dem Ausſchuß
Fortſchrittlicher Antrag auf zeitliche Begrenzung der Mitgliedſchaft Die Präſentjon Für eine

ſtärkere Vertretung von Handel und Jnduſtrie

Berlin 28 Januar
Der Verfa Page des Abgeordnetenhauſes beam ln ung über den zukünf

igen Namen Herrenhauſes bis zum e aus
z etzen r 5 1 wonach in Zukunft die

itglieder des Herrenhauſes herufen werden müſſen
wird angenommen Der konſervative Antrag betr den Kron
wie gen errren anderen r Antrags

2 Peſtimmen will daß nach erreichterWaiſcherren derjenige Agnat der der Krone am e

ſteht ſtets berufen werden müſſe Die Freikonſervativen
e den urſprünglichen Antrag der Konſervativen wieder

auf
Zum S 2 liegen Anträge der Konſervativen und des

Zentrums vor die ſich auf die lebenslängliche Mitgliedſchaft
der Prinzen des königlichen Hauſes des Fürften von Hohen
zollern der Chefs der im Jahre 1866 depoſſedierten Häuſer
des Herzogs von Schleswig HolfteinAuguſtenburg ſowie der
Häupter der nach der deutſchen Bundesakte vom 8 Juli 1815
zur Standſchaft berechtigten vormaligen deutſchen reichsſtän

tſchen Häuſer in Preußen beziehen Nach dem konſervativen
Antrag ſollen dieſe Mitglieder dem Herrenhauſe angehören
ſoweit ſie vam König berufen werden während im Zentrums
antrag von der Berufung durch den König nicht die Rede iſt

Miniſter des Jnnern Dr Drews erklärt daß die Re
gierung ſich ihre definitive Stellungnahme vorbehalten müſſe

Ein Fortſchrittler begründet den Antrag daß die
genannten Kategorien nicht auf Lebenszeit ſondern auf
12 Jahre dem Herrenhauſe angehören ſollen Die zeitlich
Begrenzung der Mitgliedſchaft müſſe überall durchgeführt
werden Da die 1 Kammer nicht aufgelöſt werden kann muß
wenigſtens durch die zertliche Befriſtung die

Möglichkeit einer gewiſſen Erneuerung
geſchaffen werden Man muß doch auch für den Fall vor
ſorgen wo ein Prinz dauernd erkrankt iſt oder dauernd ſeine
Teilnahmsloſigkeit an den Verhandlungen des Herrenhauſes
zeigt Was die Standesherren betrifft ſo muß mit dem erb
li e aufgeräumt werden wie es auch die Vorlage
vorſieht Die Souperänität des Geſetzgebers ſteht über dein
Privatrecht Was das Geſetz gegeben hat kann es auch
nehmen Die Kammer ſoll eine Ständekammer ſein hier
aber handelt es ſich nicht um einen Stand ſondern um ein
zelne Perſonen Rückſichten auf das Geweſene können uns in
Zukunft nicht binden Es kommt auf die Gliederung in der
Gegenwart an Was iſt ſoll entſcheiden und nicht was ein
mal war

Miniſter Drew s empfiehlt nochmals den konſerpativen
Antrag Es liege zwar keine rechtlich wohl aber eine hiſto
riſch begründete Sonderſtellung vor und dem trage der An
trag Rechnung Andererſeits räume er dem König das Recht
der Berufung ein

Ein Nationalliberaler gibt dem urſprünglichen
konſervativen Kronprinzen Antrag den Vorzug

Ein Konſervativer führt aus Die Fortſchrittliche
Volkspartei als ſolche habe allerdings keine republikaniſchen
Neigungen aber man könne doch der Meinung ſein daß einetei die darauf hin arbeitet dem König die Würde zulaſſen aber alle ſeine Rechte zu beſchrünken ſ ihm nichts

übrig bleibe als ſeine Würde eine republikani
ſei Er nehme Notiz dapon daß der for ſchrittliche ner
erklärt habe ſeine Partei treibe keinen Kryptorepublikanis
mus

Die Abſtimmung über dieſen Paragraphen wurde

ausgeſetzt r8 3 zählt den Kreis derjenigen Perſonen auf die auf
Grund von Präſentation

auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen
werden ſollen und zwar außer den zehn Vertretern der vor
maligen Reichsſtände 24 Mitglieder als Vertreter der
ürſten Grafen und Herren und 26 Mitglieder als ſolche
zerſonen die jetzt mit erblicher Berechtigung dem Herren

hauſe angehören als Vertreter der mit dem Präſentations
recht begnadigten Geſchlechter Die Fortſchrittler bean
tragen die hier genannten Perſonen gleichfalls nur auf
12 Jahre zu berufen

Ein Fortſchritt ler erklärt wenn man an die
Moderniſierung des Herrenhauſes gehe dürften i
Gründe nicht ausſchlaggebend t Wir wollen t

eine Kammer dexen Mitglieder auf Le it be
rufen ſind ſondern wie bekämpfen das Prinzip
der lebenslänglichen Berufung an ſollte
überlebte Beſtimmungen nicht aufrecht erhalten Ein großer
Teil des Widerſpruchs gegen das Herrenhaus beruht auf der
Erwägung daß ſo viele Leute auf Grund längſt überlebter
Vorrechte in die erſte Kammer zekommen ſind Es iſt Zeit
einen Strich zu machen durch alle dieſe Beſtimmungen die
auf lä veralteten Verordnungen beruhen

Dieſem Antr Aen ſich die Nationgillibe
ralen und Freikonſervativen an während die

morten daß die Vergeltung nicht mehr lange
auf ſich warten lafſen wird GEanze Bataillone
ſind mit der Herrſchaft der Bolſchewiki unzufrieden und man
glaubt daß es nicht mehr lange dauern wird bis ganze
Regimenter aufſtehen und die Bolſchewiki

werden Jn Den letzten en
haben verſchiedene Regimenter der Petersburger Garni
Berſammlungen abgehalten in denen Vertreter der ſozial
revolutionären Partei die Soldaten zur Empörnng gegen
die BolſchewikiRegierung aufforderten

Orlanso als Reöner der Entente
Bern 28 Januar Der Berichterſtatter der Stampa

in Rom berichtet Die Antwort auf die Reden der Grafen
Hertling und Czernin werde im Namen der
Entente durch Orlando bei der n italieniſchen Kammer erfolgen Den italieniſchen Kriegszielenne

Konſervativen ihn e ebenſo dasZentrum das außerdem die Erhöhung der 26 oben
erwähnten Mitglieder auf 40 beantragte Auch hier kam es
nicht zu einer Verfſtändigung die Beſchlußfaſſung wurde
gleichfalls ausgeſetzt und die Frage einem Unterausſchuß
überwieſenRe S 4 ſollen auf Grund von Präſentation in das
Herrenhaus berufen werden

1 36 Bürgermeiſter größerer Städte für die Dauer der
Amtszett

36 Beſitzer von ländlichen Grundſtücken in einem Um
fang von mindeſtens 100 Hektar die ſich zur Zeit der
ſentation bereits 50 Jahre im Beſitz einer und der
Familie befinden für die Dauer der Sſzzrit

Induſtrie oder

rtei

3 36 Leiter r Anternehmungen
des Handels für die Dauer der le ung dieſer Stellungen

Hierzu liegt eine große Reihe von Anträgen vor Die

7 die 77 y7 r Sein a wen
agegen ſei die Mehr er rReden der Staatsmänner ganz allgemein betrachtet einen

Schritt zum Frieden bedeuteten

Londons Fleiſchmangel
Rotterdam 28 nü ar Rieuwe Rotterdomſche

ne aus London der J en chter war eiſchmangel ärger alsje Nicht e Wo und ſondern auch

h et v eBaren ehe die Wartenden an die Reihe kemen

die

28 Eigen Ja Lonecht

h beantragen die letzte Beim
reichen und ſtatt deſſen zu beſtimmen die Handels

tammiern nicht nur 36 ſondern 72 Mitglieder zu präſen

Ein konſervativer Antrag verlangt daß dem
Herrenhauſe auch angehören ſollen 36 Bürgermeiſter der
KreisangehörigenStädte und neben den 36 Beſitzern

rößerer Grundſtücke auch 36 Beſitzer kleinerer Grundſtücke
die Unterſcheidung ſoll getroffen werden je nachdem ab ſie

nach den mungen der Kreisordnungen zum Wahl
verhand der Großgrundbeſitzer oder der Kleingrundbeſitzer
gehören Aehnliches verlangt ein Antrag des Zentrums
doch wird hier die Mindeſtgrenze für den Umfang des Klein
grundſtücks auf 10 Hektar oder einen Grundſteuer Rein
ertrag von 150 M bemeſſen

Die Nationalliberalen beantragen 36 Bürger
meiſter kreisangehöriger Städte für die Dauer der Amts

it und 36 Landbürgermeiſter Amtmänner und beſoldete
Vorſteher von Landgemeinden gleichfalls für die Dauer der
Amtszeit Die Fortſchrittler wollen die Vertretung des
großen und des kleinen Grundbeſietzes ſo teilen daß auf den
Großgrundbeſitz 24 auf den Kleingrundbeſitz 48 Vertreter
kommen

Auf die Anregung des Berichterſtatters gab der
Handelsminiſter zunächſt über eine Reihe von Punk
ten Auskunft

Jnduſtrie und Handel
verdanken beſonders viel der Jnitiative energiſcher Perſön
lichkeiten Die Anweſenheit der leitenden Männer im
Herrenhaus liegt im Jntexeſſe der geſamten Jnduſtrie und
des geſamten Handels Die Handelskammern ſollten keines
wegs zurückgeſetzt werden aber bei der Präſentation durch
die Handelskammern ſollten die Jntereſſen auch der Mittel
und Kleinbetriebe zum Ausdruck kommen Durch die ge
plante Novelle zum Handelskammergeſetz werde für jede
einzelne Gruppe eine beſondere Wahlgruppe geſchaffen ſo
daß bei der Wahl der Wahlmänner die propinzweiſe das
Präſentationsrecht zum Herrenhauſe ausüben auch der
Kleinhandel ſeine Vertretung finden könne Den Handels
kammern iſt ein Präſentationsrecht deshalb nicht einge
räumt worden weil ſie gergraphiſch gegliedert ſind während
die leitenden Männer von Handel und Jnduſtrie nicht
gleichmäßig über das Land verteilt ſind Die durch pripate

Jnitiative entſtandenen großen Fachverbände könnten nicht
ſelbſt Präſentationskörper ſein denn ſolche können nur
durch königliche Verordnung geſchaffen werden VPoraus
ſichtlich wird für die Jnduſtrie ein Präſentationsverband er
richtet in den eine Reihe großer Fachverbände eine beſtimmte
Zahl von Vertrauensmännern wählen Dieſe Regelung
bringe die Handelskammern nicht um das Recht als geſetz
liche Vertretung pon Handel und Jnduſtrie zu gelten ſi
könnten innerhälb ihrer Bezirke vorſchlagen wenn ſie
wollen werden aber von der Rotwendigkeit entlaſtet eine
Reihe von vielleicht an ihrer Spitze ſtehenden Leitern großer
Unternehmungen r äa weil dieſe ohnehin bereits
präſentiert werden n Vertretern der mittleren und
kleineren Vetriebe bleibt alſo ein weiterer Spielraum
Ein Fortſchrittler führte aus die zahlreichen
etitionen zeigten wohin das berufsſtändiſche Syſtem führe

zoffentlich würden die Herren die Neigung hatten auch die
zweite Kammer zu einer Ständekammer zu machen nun von
dieſer Neigung zurückkommen Die Regierungsvorlage ver
kürze zunächſt das Recht der Großſtädte die gegenwärtig
durch 51 Bürgermeiſter im Herrenhauſe vertreten ſind
Statt dieſe Zahl zu verkürzen müßte ſie im Gegenteil er
höht werden Aus dieſen Gründen ſind die Fortſchrittler
mit dem Antrag auf Vertretung der kreisangehörigen
Städte ſowie mit dem Antrag der Nationalliberalen ein
rerſtanden Für den Kleingrundbeſitz die Bedingung vor
zuſchreiben daß der Beſitz 50 Jahre in derſelben Familie ge
weſen ſein muß ſei nicht angängig denn innerhalb des
Kleingrundbeſitzes wechſle der Beſitzer viel öfter als beim
Großgrundbeſitz Auf keinen Fall dürfe man ein Ueber
e des Großgru tzes zulaſſen

in Nationalliberaler erklärt daß auch ſeine
e bereit ſeien den Kleingrundbeſitz r zu berück
ichtigen

Miniſter Dr Drews erklärte die Bevorzugung des
Großgrundbeſitzes entſpreche ſeiner Vedeutung und dem
hiſtoriſch Gewordenen Wenn man daneben auch r dem
kleinen Grundbeſitz eine Vertretung einräümen wolle ſo
werde das ſtem des Entwurfs durcheinander gebracht
Der fortſchrittliche Antrag ſei undurchfühcbar man müßte
vm mindeſten eine untere Grenze für die Größe des Be

iehen denn ſonſt würde jeder Beſitzer auch wenn ſein
rundſtück noch ſo klein ſei ein Präſentationsrecht haben

Ein Konſervativer meint das berufsſtändiſche
Prinzip ſei keineswegs überlebt und er perſönlich ſeirn t auch die zweite Kammer berufeſtendiſth

en zu
Ein Nationalliberaler verlangt daß die

Städte die je das Präſentationsrecht haben es auch be
halten Nur ein pogar Renommierſtädte ſind im Provinzial
landtag vertreten und dieſen könne man nicht ein Sonder
recht geben zu mmen wer die kreisfreien Städte
im Herrenhaus vertreten ſolle

Ein anderer Konſervativer wünſcht gleichfalls
berufsſtändiſches Wahlrecht für die zweite Kammer damit
die nicht von dec Stimmung ihrer Wähler
abhängig ſind

Der Miniſter des Jnnern Dr Drews befürwortet die
non der ierung vorgeſchlagene Städtevertretung als den
modernen Verhältniſſen entſprechend weil ſie das indivi
duelle Recht einer einzelnen Stadt erſetze dadurch daß die
Städte die igſten auswählen

Wei ng Dienstag
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